Kralauer 
Nr. 154. Dauꝛlſtag den 10. Juli 


. imi e. Bierteljähri er Abonnements⸗ Gebühr Zufertiouen im Amfablatte für die vierſpaltige Petit eile 5 Mkt., im Anzergeblatt für die erſte Ein, 
8835 Nr., — nia 5 Mkr. X Jahrgang. rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einschaltung 30 Ala R Lh dinna und 
Gaſſe Nr. 107, N p elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Nauener übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in, ankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


f ernahme und Verpflegung von 4 Wee in der K. K. Armer. Wie die „Darmſtädter Ztg“ aus ſicherer Quelle 


verwundeten Soldaten für die Kriegsdauer in ſeinem enen erfährt, iſt vor kurzem auch an die badiſche Re 

vH Meilen von Wadowice entfernten Landfige Fry⸗ Der. Oberſtlieutenant Alerander Rigvitsty de Skebeſtie, gierung von Seite Preußens die Aufforderung gerich⸗ 
des Huſatentegimeuts Kaifer Frauz Joſeph Nr. 1, zum Oderſten Ç N 

drychowiee und zwar im Nothfalle. und Commandanten dieſes Regiments, und 5 tet worden, von einer ferneren Theilnahme an den 

) Herr Ferdinand Graf Hompeſch, k. k. Käm⸗ der Major Carl Stamborsfy, desſelben Regiments, zum Verhandlungen des Bundes, ebenſo wie Oldenburg, 

merer, Oberlieutenant in der Armee, überläßt fein Oberſttientenant in demſelben; 4 abzuſtehen. Baden antwortete — mit dem Abbruch 


: GU rda Z ine iter Claſſe, Dr. Oswald Bleyle, zum c : ; ; 
Schloß in Radtow mit 15 Zimmern und einem Be⸗ ur ERAT AFFE = % gan der diplomatischen Beziehungen mit Preußen. Auch 
Scot G ec aria RPK sehe ma aus Florenz ift der badiſche Geſandte abberufen. 


Penſion, zur Heb 


Amtlicher Theil. 


Kaiſerliches Manifeſt . 
An Meine Völker! a 


Das ſchwere Unglück, welches Meine Nordarmee 
trop des beldenmüthigſten Widerſtandes getroffen, die lagraum für 100 Betten, jo wie ſein Schloß in Rud⸗ desgeneralcommando zu Temesvat; 
Gefahren, die dadurch für das Vaterland erwachſen, nik (Niskoer Bezirks) mit 6 Zimmern zu Spitals. Der Oberftabsarzt au Cafe, Dr. Franz Weber zum 
die Kriegsbedrängniſſe, die verheerend über Mein zwecken für das k. k. Militär. Ferner haben gewidmet: Oberſtabsarzte erfter u zum Sanitätöreferenten beim E 
geliebtes Königreich Böhmen ſich ausbreiten und an“ 10 Herr. Dr. Moriz Reines, Landesadvocat in kenra Ee T doere er N Die „Baieriſche Zeitung“ enthält folgende amt 
deren Theilen Meines Reiches drohen, die ſchmerzli- Bochnia, einen monatlichen Beitrag von 4 fl. vom) Die Oberſtabsärzte eher Glaſſe, Dr. Joſeyy Dobſch, Sa- liche Mittheilungen: Der Regierungspräſident von 
chen unerſetzlichen Verluſte für jo viele Tauſende von1. Juli d. I. an zu Kriegszwecken. nitätsreferent beim Landesgeneralcommando R Temesvar. und Unter⸗Franken an bpp Staatsminifter des Innern: 
Familien haben Mein Herz, das jo väterlich warm ) Herr Adalbert Kapinsfi, Pfarrer in Peim, Dr. Andreae Heinz, Sanitätsreferent beim udesgeneraleom⸗ Würzburg, 5. Juli, Morgens. Nach Staffette 
für das Wohl Meiner Völker ſchlägt, auf das tiefitelden einmaligen Beitrag von 5 fl. zu Kriegszwecken. mando zu Udine. S aus Brückenau "find die Preußen geſtern Abends in 
erſchüttert. s 6 m) Das Perſonale des k. k. Berge und Hütten“ iniſter hat den Profeſf + Ktatauer Fulda eingerückt. Es fand ein Gefecht mit baieriſchen 

Allein das Vertrauen, das Ich in Meinem Ma- amtes in Swoszowiee den Betrag von 103 fl. für Der Staatsmiuiſter ba or am k. k. Güraffieren ftatt, von welchen 6 Mann todt und 20 


(Rap c c t ; Obergymnaſium Kalirt Mitter v. Kruczkoweki zum proviſo⸗ 
nifeſte vom 17. Juni ausgeſprochen, das Vertrauen verwundete Krieger der Nordarmee. k ren; und den Supplenten Adolph Greene zum verwundet wurden. Geſtern Vorpoſtengefecht bei 
auf euere unerſchuͤtterliche Treue, Hingebung und u) Die nachbenannten Herren Beamten des Nie⸗ wirklichen Lehrer am k. k. Untergymnaſium zu Wadowice ernannt. Liebenſtein. Es wurden mehrere Wagen verwun⸗ 
Opferwilligkeit, das Vertrauen auf den ſelbſt im|polomicer Kameral⸗OberforſtamtsBezirkes monatlich! deter Baiern in Meiningen eingebracht. Ein Lieute⸗ 


Unglüde nicht zu brechenden Muth Meiner‘ denne die unten BnF) Betrage vom 1. Juli d. J. an⸗ — nant und 10 Mann Baiern blieben todt. Oberſt Al⸗ 

das Vertrauen auf Gott und Mein gutes, heiliges gefangen jür die Kriegsdauer zur Pflege kianker und Ñ ; C arar ee e,, 

Recht iſt in — keinen a rar 74 — Kra en 80 925 RC t 8 kr. Nichtamtlicher Theil. teres Telegramm des Regierungs ⸗Präſidenten von 
Ich habe Mich an den Kaiſer der Franzoſen um err Anton westka, k. k. 2 2 E 

1 0 Krakau, 10. Juli. er⸗Frauken aus Würzburg vom 5. Vormittags 

Wie erwähnt, hat Italien den Waffenſtillſtands. in Kiſſingen hat Regimentsarzt Weber, von Brücke⸗ 


Vermittlung eines Waffenſtillſtandes in Italien ge⸗förſter in ll gt: ; < r 
wendet. Ich fand nicht nur das bereitwilligſte Ent⸗ Ferner die Herren k. k. Förfter: lagt: Mach einem Telegramm des Bezirksamt 


degenkommen, ſondern Kaiſer Napoleon hat ſich auch“ Friedrich Schwalbitz in Grodla. 2 — Votrſchlag des Kaiſers der Franzoſen ausweichendſnau kommend, die Küraſſiere auf dem Rückzuge be⸗ 
aus eigenem Antriebe und in der edlen Abſicht der“ Adolph Pietrzyeki in Bratucice 1 50 e Jialien erklärte hd durch ſeinen Ver⸗ gegnet, welche geſtern > Treffen eee Die 
Verhinderung weiteren Blutvergießens zum Vermitt. Joſeph Ku dasiewiez in Gawtowek 2.7 trag mit Preußen für gebunden und ſcheint daher Preußen, eine Viertelſtunde von Brückenau, find jetzt 
ler eines Waffenſtillſtandes mit Preußen und dei] Conſtantin Iwelski in Poszyma 1 50 ſwenigſtens vorläufig nicht darauf eingehen zu wollen. wahrſcheinlich. daſelbſt eingerückt. Heute Morgens 
Einleitung von Friedeusverhandlungen anerboten. Carl Dundaezek in Sitowice 150 Die Wahrheit, ſchreibt die „N. fr. Pr.“, iſt wohl, daß fand ein Treffen bei Gersfeld ſtatt. Ein Telegramm 
| habe diefes Anerbieten angenommen. Ich Anton Goralezyk in Kolanow . 2 — Italien Venezien aus der Hand Frankreichs nicht der Telegraphenſtation Meiningen: vom 5. Vormittags 
bin zu einem Frieden unter ehrenvollen Bedingungen] Joſeph Balzac in Dziewin . 1 — nehmen, ſondern erobern will, und die heutigen Nach⸗ ſagt: Geſtern bis halb 2 Uhr Nachmittags hörten wir 
bereit, um dem Blutvergießen und den Verheerungen Franz Schenk in Stanislawice . 1 50 frichten vom Mincio und von der Tiroler Gränze zei Kanonnendonner. Es fand ein heißes Gefecht bei 


des Krieges ein Ziel zu ſetzen; allein nie werde Ich Schließlich haben ſich 


in einen Friedensabſchluß willigen, durch welchen die“ o) die Gemeinden des Liman ower Bezirks be- gen. bereits, daß ein abermaliger Berſuch, uns Ve- Kaltennordheim und Roßdorf hai, Der Aus⸗ 


nezien mit den 2 in d ntreißen, gang iſt unbekannt. Ein Telegr, der Station Kiſſin⸗ 
Grundbedingungen der Machtſtellung meines Reiches reit erklärt, in Falle des Bedarfs 100 reconvaledcente — S ER 200 en a 5. Juli Vormittags ſagt . — 8 
erſchüttert würden r e Krieger in Pflege zu nehmen und haben die Verthei⸗ an Frankreich bereits abgetreten worden, befinden wir wür ttembergiſchert Generalſtabsoffieier hier durch, wel» 
In dieſem Falle bin Ich zum Kampfe auf dasſlung derſelben in die einzelnen Ortſchaften dem Hrn. uns in der höchſt merkwürdigen, ja ganz beiſpielloſenſcher mittheilte, daß geſtern unſere dritte (baitiſche) 
Aeußerſte entſchloſſen und ‚hierin der Inſtimmungkk. e 5 a mah e Lage, eine Provinz zu vertheidigen, die uns factiſch Diviſion ein ſtarkes Gefecht in Didorf bei Kaltennord⸗ 
Meiner Völker gewiß. * Auch übernimmt Herr Phönix Kohn, Wundarzt nicht mehr gehort. Wenn nun Victor Emanuel aber heim batte, dem er beiwohnte. Die Baiern ſchlugen 
Alle verfügbaren Truppen werden u eee 9 die unentgeltliche Behandlung der da⸗ mals angreift und Frankreich dieſen Angriff nichtſſich tapfer und hielten Didorf. Die Cavalleriere⸗ 
gen, und durch die angeordnete Recrutirung, die dh jelbft allenfalls zu unterbringenden Krieger: verhinderk oder nicht verhindern kann und will, ſoſſerve wurde bei Fulda ebenfalls angegriffen. Da keine 
reichen Freiwilligen, welche der neu müßen fue kei Dieſe Kundgebungen der patriotiſchen Opferwillig⸗ werden in Venezien in den nächſten Tagen Ströme Infanterie dabei war, ging ſie ohne große Verluſte 
tiſche Geiſt überall zu den Waffen ruft, ergänzen ſich 110 a NSL 9, Ausdrucke des wärmſten Dankes Blutes vergofjen, für nichts und wieder nichts, denn zurück. Die Preußen ſind in Brückenau eingerückt. 
die Lücken des Heeres E n nig 5 ehrenden Anerkennung zur öffentlichen Kennt- für Oeſterreich iſt Venezien jedenfalls verloren. Wenn Die Telegraphenſtation Liebenſtein (Thüringen) iſt 
Oeſterreich ward vom Unglücke ſchwer getroffen, 802 Hat. < * * das von der öſterreichiſchen Regierung, wie die „W. von den Preußen beſetzt und geſperrt worden. 
aber es iſt nicht — nicht gebeugt. 10 hù. raſidium der LL Statthalterei⸗Commiſſion. Abdp.“ geſtern ſagte, in „Loyalität Frankreichs“ Einer Abtheilung hannover'ſcher Truppen ſteht im 
Meine Völker! vertraut auf eueren Kaiſer! Un rakau, am 6. Juli 1866, geſetzte Vertrauen ſich bewähren ſoll, jo muß Frankreich eigenen Lande dasſelbe Schickſal bevor, welches ihre 
ſterreichs Völker haben ſich nie größer als im Un⸗ jetzt, nachdem es die Abtretung Veneziens acceptirt, wackeren Kameraden nach glänzenden Kämpfen in 
glück: gezeigt. LS l v Italien zur Ruhe, zum Frieden zwingen. Thüringen betroffen hat. Wie man der „Ztg. für 
Auch Ich will dem Beiſpiele Meiner Ahnen fol Der Liqueur⸗Fabrikant in Lipnik, Julius Köntzer Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu dem Pariſer Norddeutſchland“ ſchreibt, kamen am 26. v. M. Nach⸗ 
zen und mit unerſchütterlichem Gottvertrauen, MG zur Erhöhung der Dotation des Ober⸗ und Un⸗ Telegramm über Napoleon's Vermittlung, daß der ent- mittags in Nienburg (an der Weſer) 150 Mann 
Entſchloſſenheit und Beharrlichkeit euch voranleuchten. kerlehrers an der Lipniker katholischen Trivialſchule ſchiedene Sieg der Preußen durch nichts o jehr be. preußische Landwehr mit einigen Officieren an, und 
Gegeben in Meiner Reſidenz⸗ und Reichs⸗Haupt⸗ das Capital von 300 fl. in 5proc. Grundentlaſtungs⸗ ſtätigt wurde, als durch den Schritt des Kaiſers von ließen ſich auf requirirten Wagen nach Salingen Tab 
ſtadt Wien, am zehnten Juli Eintauſend Achthun⸗ Obligationen gewidmet. Deiterrei an den Kaiſer Napoleon, „aber angeſichts ren, um eine hannoverſche Truppenabtheilung aufzu⸗ 
dert ſechsundſechzig. _ Dieſe gemeinnützige die Förderung der Volksbil- der in ihren Abſichten unzweifelhaft edelmüthigen In- heben oder aufzulöſen. Wie verlautet, hat die De⸗ 
Franz Joſeph m. p. dung bezweckende Spende wird mit dem Ausdruckeſtervention des Kaiſers der Franzoſen stellt ſich jeder potabtheilung des 7. hannoverschen Infanterie « Regie 
der gebührenden Anerkennung zur allgemeinen Kennt Preuße die Frage, weshalb in dieſer Intervention ments, welche unter dem Befehle des Lieutenants 


Nr. 16273. 


Nr. 2283 / praes. niß gebracht. f behufs Wiederherſtellung des Friedens gar nicht die Schneider ſteht, nach vergeblichem Verſuche, aus Os⸗ 
Aus Anlaß des Krieges find ferner nachſtehende K. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Rede davon iſt, was in Wien verſprochen wurde, um nabrück ſüdwärts zu gelangen, nordwärts ſich gewen⸗ 
Anetbietungen gemacht worden: Krakau, am 27. Juni 1866. den gerechten Forderungen Preußens Genüge zu lei⸗ det, iſt bis Salingen gekommen, hat dort ſich ver⸗ 
a) Herr Graf Veit Zeleuski, k. k. Kämmerer Auna m ſten.“ Indem ſie weiter bemerkt, daß ſogar die Fran- ſchanzen wollen, jedoch auf Bitten der Einwohner 
und Gutöbefiger, erklärt ſich bereit zur unentgeltlichen Se. t. k. Avoſtoliſche Majestät haben nachſiehendes Allerhöch. zoſen, welche den Krieg für die Idee der Einheit und Behörden ſich wieder entfernt und in ein jchwer 
Aufnahme und Verpflegung von 6 leicht Verwunde⸗ſſies Hanzsſchreiben zu erlaſſen geruht: Italiens führten, nicht meinen werden, daß Preußen zugängliches Moor, das Darlatenmoor, ſich zurückge⸗ 
ten oder Reconvatescenten auf jeinen Gute Stotwinia, A e) Gfierhäsy!. Aa RIT Gräf einzig nur wegen Vereinigung Veneziens mit Italien zogen, zwiſchen Holzhauſen bei Uchte und dem ſoge⸗ 
b) Die iſraelitiſche Gemeinde in Brzesko zur von buses, an ee Gle bie ke den Krieg geführt, hat das Berliner minifterielle Dr- nannten großen Moor (an der oldenburgiſchen Gränze). 


entgeltlichen Aufnazme von 6 Verwundeten oder Re mug Meines Miniſteriums des kalſerlichen Hauses und des gan die Stirn zu ſprechen: „Wir führten den Krieg Obgleich der Zugang nur auf einzelnen ſchmalen ber 
convalescenten in Brzeskoer Spital und Betheilung Wabern. | erſtens gegen die Drohungen Oeſterreichs, dann für gen von halber Chauſſéebreite möglich it und die 
derſelben mit täglich /½ Pfund Fleiſch per Kopf. Wien, den 4. Juli 1866. trù die Einheit Deutſchlands. Der Zweck unſeres Krie- Truppe mehrere hundert Mann zählen ſoll, wird die⸗ 
9 Herr Sn, A Stobn US) L t. k. Major in Franz Joſeph m. p. E 5 - o a ee 2 * x vie La l hres * age m 
Penſton und Gutsbeſitzer vou Tymowa zur unentgelte| Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allethöchſter Ent: daß Oeſterreich nicht mehr im Stande dein wird, ſer ſich nich Da en können, d den Preußen, 
lichen Aufnahme von 2 verwundeten Offizieren inſſchließung vom mT > aller ke eee nach ſeinem Belieben den Frieden von Deutſchland die ja in beliebig ſtarkerer Zahl erſcheinen konnen, 
ſeinem Hauje und deren Verſehung mit allem Nöthigen. 1 1 e zum Dberfilieutenant in dieſem Gorps aller- und Europa zu ſtören; und ogi w den zweiten in 5 9 1 3 d b 
d) Der barmherzigen Brüder⸗Conpent in Zebrzy⸗ ee ler Erg ads ku Punct: Die Einheit von Deutſchland UL mu dem > us Emden in Hannover, wird gemeldet, 
dowice zur unentgelllichen Verpflegung von 12 Ver⸗ schließung vea T SH 2 Heng Grafen gegenwärtigen Dualismus nicht vereinbarlich, und königliche Yagd ift von den Preußen, = Mhede * 
wundeten aber Kranken in dem von dieſem Convente Gavpy des Dragoner Regiments Eugen Prius von Savoben dieſe Einheit nur unter Leitung derjenigen don zwer Lee mitgebracht und liegt auf der biejig E 
verwalteten Krankenhauſe zu Zebrzydowice für die Nr. 1, Adjutant Sr. k. k. Hoheit des Herrn Arıneerommandanten) deutſchen Großmächten natürlich, welche im Stande 2 
Dauer des Krieges; x re: W kend Liat kael ſie zu vertheidigen. Die Schlachtfelder in Böh⸗ 5 bet die Schl E 
) Herr Eduard Ritter v. Homolaez Gutöberigerubt. er Kriegsdecotatten aia: STREAT zu Sl men zeugen, welche dieſe Macht iſt.“ Daraus erhellt. Der (ban A eden Pu s 10 acht bei 
jiper. in Önpjnif zur unentgeltlichen Aufnahme und crete f. upenoliſche Salat haben mit alerhochſer Bnr bemerkt der < Daten. Warsz.“ daß Preußen in den eden ace n bir be 8 c - en, doch 
Verpflegung von 4 Offizieren und 20. Soldaten, ſchließung vom 22. Juni d. J. dem Stalthaltereiſecretär Cari[Frieden und vorher in den Waffenſtillſtand einwilli⸗ leider a h Ast k rtet haben. Außer per 
Ihe der ärzlichen! zund / eden. DEN und dem Mimiſtetialconcipiſten im Staataminiſterium Ge. gen würden unter der Bedingung, daß Oeſterreich Ueberzahl ſcheint der Feind auch den Vortheil einer 
welch zlichen Pflege und geſunder Luft bedürfen 9 0 
) Herr Edmund Ri zelt. oz Beeiheren ven Haller das iiin des Frans⸗Joſeph' in die Lage einer Macht zweiten Ranges verſetzt und peſſeren Führung gehabt zu haben. Unſere Auf 
5 Ritter v. Jastrzsbatt, Gun Oed e rapat zu verleigen gerubt. m mn, Anzlich verdrängt werde, jtellung in der Schl i 
Lae an Pr dur unentgeltlichen Aufnahme und er L bria, Majenät Haben mit gr Hand- aus M ak rea T aint Napoleon Lage der Dulſchafter * k jo 98 L inet kat 
erpflegung vo 2 kranken oder leicht verwundeten eiben vom 30. Juni d. J. dem Tuchfabriksbeſitzer Ferdinand was mit De edrück⸗ en, i denen gefa orden 
E N m II. v. ausgedrück⸗ entnehmen kann, eine nicht unvortheilhafte. Der Na. 


= ien. E C2 i i Lhuys vo 

Soldaten aus Galizien, dem Bauernſtande angehörend; Bauer in Junsbruck und deſſen Geſchäftsleiter Franz Baue Uan Herrn Drouyn de l) 

= @; ; Anerk i ioti s der Kaiſer von Oeſte “ 75 f LO m 
8) Herr Titus Ritter v. Drohojewski, Guts⸗ a e d db de L Se EH ten Gedanken, Ber | an zucken ſtützte ſich an die Feſtung Königgräß, wo mehr 


C ; i Mideri J 

bejiger v. Ryezow, zur Uebernahme in gänzliche DVersjallergäbigit zu verleihen (mL Hen jeinigen wachte, im entſchiebenen Widerſprucheſtete Kriezsprͤcken über die Elbe führten; dae Cent 

pflegung für die Kriegsdauer von 4 leicht verwunde⸗“ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mis, legen, ſteht. Berlin ſpricht S Ç rum ſtand à cheval der Straße von Gitſchin nach 

ten Soldaten in Ryezow und Abholung des fie ber ſchurkung vom 19. d J. prn wean 5 14a f m ^ ande 15 pricht man von einer demnächſt zu Königgrätz bei Sadowa hinter dem Biſtritzbache, mit 

handelnden Arztes aus ſeinem Wohnorte auf eigene e eee ee ere 1 iei ald Proclamation betreffend die deut» Stügpuneten auf der Hoͤhe bei Lippa, Schloß Chlum 
chen Angelegenheiten. Dieſelbe ſoll der Eroͤffnungſetwa eine halbe Meile hinter dem Bache, an und 


Koſten. nennen geruht. 1 
N Herr Hermann Ludwig, k. k. Hauptmann in G W der preußiſchen Kammern noch vorangehen. unweit der Straße; der linke Flügel lief abwärts 


— 


des Baches über Nehanig, wahrſcheinlich auch die 
Straße von Chlumetz kreuzend, gegen die Teiche von 
Bodenetz, während der rechte, im Haken zurückgebogen, 
ſich gegen Joſephſtadt geneigt zu haben ſcheint. Die 
Stellung im Centrum und am rechten Flügel ein 
coupirtes Terrain, der linke Flügel aber ein mehr 
offenes und der zahlreichen Reiterei mehr entſprechen⸗ 
des; die Höhe bei Lippa mit. dem Schloſſe Chlum 
ſcheint der ſtärkſte Punet der Stellung ge⸗ 
weſen zu ſein. Wege führten in allen Richtungen der 
Stellung zu, ſcheinen aber durch das heftige Regen⸗ 
wetter völlig aufgeweicht geweſen zu ſein und die Be⸗ 
wegungen, namentlich die der Artillerie und Cavalle⸗ 
rie, ſehr behindert zu haben. Die Einleitung zum An⸗ 
griff bildete ein Kanonendonner, der am 3. ſchon 


Vom Infanterieregimente Hoch⸗ und Deutſch⸗ genen. In Oswigeim find 4 (?) öſterreichiſcheder Grund liegt bei den größeren Staaten mehr dar: 


moeiſter Nr. 4.: Todt: Oberlieutenant Martin Des! 
veranne, Oberlieut. Alois Prohaska, Lieutenant Carl! 
Freiherr v. Somaruga, Lieut. Anton Malocſay, Lieut. 
Friedrich Ritter v. Hauer. Verwundet: Oberſt Wil- 
helm Peinlich, Major Guſtav Baron Schweickhardt, 
Hauptmann Franz Gaipel, Hauptmann Thomas Neu- 
bauer, Oberlieutenant Mathias Hohenſinn, die Lieu⸗ 
tenants Eduard Schmidt, Prinz Salm, Joſeph Kollo⸗ 
vich, Georg Schubert und Emil Clody. 

Vom Infanterieregiment Freiherr v. Gori⸗ 
zutti Nr. 56: Todt: Oberlieutenant Felix Matter, 
Lieutenant Ludwig Müller. Verwundet: Major Alois 
Hradil, Hauptmann Johann Lippa, Hauptmann Adolph 


Officiere und etwa 20 Mann Oeſterreicher und 1 
Offieier und 25 Mann von den unfrigen begraben 
worden. (Das iſt unwahr, die Todten in Oswigeim 
Oeſterreicher und Preußen wurden von den Oeſterrei⸗ 
chern begraben. Nach dem Gefecht gab es nur todte 
oder verwundete Preußen in Oswigeim. Die leben⸗ 
den hatten Reißaus genommen). 


Ueber das Zündnadelgewehr entnehmen wir 
dem „Schwäbiſchen Mercur“ folgendes: Mancherlei 
Bedingungen: find es, welche beim Beginn eines Kam— 
pfes den Feldherr wie das Heer zur Siegesgewißheit 


Plachetko, Lieutenant Ignaz Obſt, Lieut. Serafin. 


berechtigen. Obenan ſteht die Begeiſterung für eine 


Vom Infanterieregimente Prinz Waſa Nr. 60: [gute, gerechte Sache, das gegenſeitige Vertrauen von 
Todt: Hauptmann Joſeph Edler v. Czerny, Oberlieu⸗ Führern und Mannſchaft, der Grad der Ausbildung 


um 8 Uhr Morgens begann. Erſt gegen Mittag erfolgte 
der Angriff ernſtlich auf der Straße von Gitſchin 


Br Königgrätz. Es wurden die Orte Sadow undſtenant Johann Cſertik, Oberlieut. Edmund Köhler⸗ und die Bewaffnung. Stellen wir nun in Beziehung 
Li 


ppa vom Feinde angegriffen; der Kampf dauerte Köck, die Lieutenants Carl Beuermann, Carl Bajcſyſauf die von uns erwähnten Puncte einen Vergleich 
bis halb 2 Uhr Nachmittag; ſchließlich wurde dieſde Geczelfalva. Verwundet: die Hauptmänner Hein⸗ an zwiſchen den Armeen, jo muß dieſer Vergleich 


Stellung hier behauptet. Gegen 2 Uhr engagirteſrich Müller und Emanuel Wilfling, die Oberlieute- wohl im Ganzen entſchieden zu Gunſten der öſterrei⸗ 


ſich das vereinigte 8. und 10. Armeecorps unter FM. nants Auguft Edler v. Tſchandl und Carl Kopinszky, chiſchen und der Bundesarmee ausfallen; nur in einem 
Baron Gablenz ſowie die Sachſen im Gefechte. Das⸗ die Lieutenants Carl Freiherr Zinn v. Zinnenburg|Puncte iſt dies nicht der Fall, und gerade hierin 
ſelbe pflanzte ſich längs dem Biſtritzbache bis Necha⸗ und Franz Czwetler. HT Ñ möchte wohl der alte militäriſche Grundſatz zu be⸗ 
niz fort. Nach halb 3 Uhr war der Feind bereits“ Vom Infanterieregiment Kronprinz von Preu'rückſichtigen fein: achte deinen Gegner nicht gering. 
geworfen und retirirte gegen Joſepſtadt undſßßen Nr. 20: Todt: die Hauptmänner Hermann Das Zündnadelgewehr iſt die Waffe der preußiſchen 
Königinhof, in welcher Richtung der Kanonen⸗Schrutek und Joſeph Patek, die Oberlieutenants Jo⸗Linie und der Landwehr erſten Aufgebots, alſo der 
donner immer ſchwächer hörbar wurde. Auf dieſerſſeph Barton, Alfred Zouffal, Arthur Dennern, Eduardſgeſammten Feldarmee, während unter den Bundes⸗ 
Seite ſcheint das 4. Corps den Ausſchlag gegeben zuKowalow, Zdeuko Menzel, Heinrich Kundt und Franzſtruppen nur die Kutheſſen mit demſelben bewaffnet 
haben, deſſen Commandant, FMe. Graf Feſtetics, v. Bogdanyi, die Lieutenants; Hugo Poczynski, Adal⸗ſind. Die Hauptvortheile, welche das Zündnadelge⸗ 
mit zerſchmettertem Fuße vom Schlachtfelde gebrachtſbert Saghy v. Tormandhaz, Friedrich Röhrich, Jaro⸗wehr gegenüber anderen Feuerwaffen bietet, find: 
wurde. Nach 3 Uhr nahm die Schlacht jedoch einefslaw Unger, Andreas Tindira, Heinrich Wiederſpanſ1. die Möglichkeit eines ſehr ſchnellen Feuers, 2. grö- 
andere Wendung. Der frühere Angriff des Feindesſund Friedrich Bell, Qberſt Alphons Graf Wimpffenſßere Trefffähigkeit und raſendere Flugbahn, 3. Ein⸗ 
war unſerer Anſicht nach nur zum Schein erfolgt, verwundet und gefangen. Verwundet: die Hauptmän⸗achheit der Conſtruetion. Die geſammte Ladung iſt 
um unſere Hauptkräfte nach dem rechten Flügel zuſner: Theodor Jennemann Edler v. Werthau, Guſtavſbei dem Zündnadelgewehr in Einer Patrone pers 
ziehen. Mit ſeinem ſtrategiſchen Flügel, dem rechten, Langer, Ludwig Koprziwa, Ladislaus Ritter v. Thullié, einigt, es iſt alſo das Aufſetzen des Zündhütchens er⸗ 
gedachte er unſeren linken dadurch leichter ſchlagen zuſLeopold Rößner, Adolph Puchreiner, Carl Will, Aloisſſpart, die Eigenſchaft als Hinterladungsgewehr macht 
können und von Pardubitz abzudrängen. General der Edler v. Stranski und Eduard Hornik, die Oberlieu⸗ den Gebrauch des Ladſtocks, fo wie das Abſetzen des 
Cavallerie, Graf Clam⸗Gallas, commandirte dieſenſtenants: Johann Eiſenzopf und Moriz Dittrich, die Gewehres beim Laden uͤberflüſſig. Es iſt daher für 
Flügel, der aus dem 1. öſterr. Corps und den Sach⸗ Lieutenants: Carl Gruber, Moriz Nießl v. Maien⸗ den einigermaßen geübten Schützen möglich, mit dem 
ſen bestand. Nach und nach wurde derſelbe mit gro-[dorf, Theodor Mayer, Heinrich Watzl, Emil Edler[Zündnadelgewehr in der Minute 6 Schüſſe abzuge⸗ 
ßer Uebermacht des Feindes zurückgedrängt. Starkeſv. Haberſon, Eduard Schirmböck und Emil Matzal.ſben, während bei ſehr raſchem Schießen mit den ges 
Brände bezeichneten ſeinen Weg. Um 6 Uhr befand) Vom 14. Feldjägerbataillon: Todt: die zogenen Gewehren anderer Conſtruetion höͤchſtens zwei 
er ſich ſchon nahe bei der Feſtung, dennoch dauerte Lieutenants: Auguſt Peſchina und Peter Bergmann.] Schüſſe auf die Minute kommen. Beim Maſſenfeuer 
das Schlachtgetümmel fort bis nach 7 Uhr. Gedeckt Hauptmann Georg Freihoͤfer verwundet. Major Jo- werden freilich beide Zahlen niedriger werden, doch 
durch den in Folge des heftigen Regenwetters bis aufſhann Jeſovits vermißt. ’ kann ein mit Zündnadelgewehren bewaffnete Ba— 
den Boden gedrückten Pulverdampf war es ſchließlich“ Vom 6. Feldjägerbataillon: Todt: Oberlieu⸗[taillon recht gut 3—4 gezielte Salven in der Mi⸗ 
dem Feinde gelungen, bis Chlum in unſere Stellungſtenant Adolph Grimm, die Lieutenants: Arthur Kar⸗ſuute abgeben. Es iſt zweifellos, daß ſehr oft im Ge⸗ 
vorzudringen. Ploͤtzlich und unvermuthet von dorkfnitzty und Wilhelm Prinzberger. Lieutenant Carlffecht dieſes raſche Feuern von allergrößtem Nutzen 
aus in Flanke und Rücken heftig beſchoſſen, wankten Gruber verwundet. Hauptmann Heinrich Schuſter, ſein kann, beſonders für die Defenſive in gut ge— 
die nächſten Truppen, und ungeachtet aller Anſtren- Lieutenant Ludwig Wozelka verwundet und vermißt. wählter Stellung, doch auch beim Angriff geſtattet 
gungen konnte es nicht gelingen, dem Rückzug Ein.“ Vom Infanterieregiment Ritter v. Frank Nr. 79:[DBas Zündnadelgewehr den Vortheil, während des 
halt zu thun. Derſelbe erfolgte anfangs langſam, Schwer verwundet: Oberſt Julius Bagnalaſta, Major Avaueirens von Neuem laden zu können. Man hört 
nahm jedoch an Eile zu, je mehr der Feind drängte, Wilhelm Schenk, Major Carl Peinlich, Hauptmannſoft die Behauptung aufftellen, in Bezug auf genaues 
bis alles ſich über die Kriegsbrücken der Elbe ſowie Leopold Adam v. Ehrenpoſt, Lieutenant Robert Hubs] Schießen. ſtehe das Zündnadelgewehr hinter dem 
nach Pardubig zurückzog. Der Verluſt iſt noch nicht ner, Hauptmann Arthur Muzzarellt leicht verwundet, Stutzen der öſterreichiſcheu Jäger oder dem Schwei⸗ 
zu überleben, iſt aber gewiß ſehr bedeutend. Nament⸗ Lieutenant Robert Ritter v. Wolfskron ſchwer- ver- zer Jägergewehr zurück, dies UL jedoch nicht richtig; 
lich dürfte der Verluſt an zahlreichem Geſchütz, das wundet, Lieutenant Joſeph Taſſotto ſchwer verwun⸗ bei keiner andern Conſtruetion wird die Pulverkraft 
bei dem durch den Regen ſtark aufgeweichten Boden |det, Hauptman Simon Riedlechner leicht verwundet, ſo vollſtändig ausgenützt, und wer die Reſultate der 
nicht leicht fortkommen konnte, ein erheblicher ſein. Lieutenant Maximilian Bayer todt, OberlieutenantSchießübungen vergleicht, muß auch hierin die Ueber— 
Nach der Situation, in welcher ſich die Nordarmee Moriz Gölz vermißt, Lieutenaut Heinrich Baſchingerſlegenheit der beſprochenen Waffe anerkennen. Für eine 
gegenwärtig befindet, dürfte an eine weitere Ver⸗ſtodt, Lieutenant Franz Hendel todt, Lieutenant F. Ka- Kriegswaffe aber kann es wohl kaum einen größeren 
theidigung der Elbe nicht gedacht werden. ſpiller todt, Hauptmann Eduard Doctor schwer ver⸗Vorzug geben, als den der raſenden Flugbahn, und 
Der Rückzug iſt gegen Mähren frei, und in Ol⸗ wundet, Hauptmann Franz Victor Stern ſchwer ver- hierin ſteht die preußiſche Waffe über allen anderen. 
mütß dürfte die Armee Hilfsmittel und jene moras|wundet, Lieutenant Joſeph Korn ſchwer verwundet, Man kann mit demſelben Veſir bis auf eine Ent⸗ 
liſche Kraft wieder finden, welche es ihr geſtatten Hauptmann Eruſt Baron Binder von Krieglſteinffernung von 400 Schritten ſchießen, balt man dem 
wird, den Feind vom öſterreichiſchen Boden für im⸗todt, Oberlieutenant Ferdinand Conti Ritter v. Ce⸗Gegner beim Zielen ſtets mitten auf den Leib, fo 
mer zu vertreiben. un ü L deſſa mare todt, Oberlieutenaut. Joſeph Roderichſwird ihn das Geſchoß (ein ruhiges Abkommen vor: 
Der „Abend⸗Moniteur“ vom 4. d. ſagt in ſei⸗[Sirk ſchwer verwundet, Lieutenant Joſeph. Nikolaſausgeſetzt) auf 400 Schritte noch in der Gegend der 
nem Kriegsbulletin über die Königgrätzer Schlacht: ſchwer verwundet, Lieutenant Johann Sanger ſchwer[Kniee treffen. Das Diſtanceſchießen, das im Gefecht 
Die Nachrichten über die Schlacht find noch unvoll⸗ verwundet, Hauptmann Joſeph Schütz todt, Lieute⸗ſoft ſehr erſchwert wird, iſt hiedurch unnöthig gemacht, 
ſtändig. General Benedek hat ſeine Armee am rech- nant. Carl Mayer todt, Dberlieutenant Franz Flei-ſund auch der weniger geübte Schütze hat mehr Wahr- 
ten Elbe⸗Ufer aufgeſtellt. Die Oeſterreicher ſollenſſcher ſchwer verwundet, Hauptmann Carl Ritter vonſſcheinlichkeit des Treffens. Uebrigens iſt das genauere 
mit großer Tapferkeit gekämpft und auf mehreren Gerelli ſchwer verwundet, Oberlieutenant Serapione Schießen auf jede Entfernung, welche dies überhaupt 
Puncten theilweiſe Vortheile davongetragen haben. Codemo ſchwer verwundet, Oberlieutenant Franz vonlzuläßt, durch eine einfache Stellvorrichtung am Veſir 
Wie dem auch ſei, bei Einbruch der Nacht wurden Opell todt, Lieutenant Joſeph Crainigh ſchwer ver⸗ ermöglicht. ada 
die Oeſterreicher auf das linke Elbe-Ufer zurüdges/wundet, Lieutenant Joſeph Blechinger ſchwer verwun— Unter den Vorwürfen, die dem Zündnadelgewehr 
worfen und zogen ſich in der Richtung von Hohen- det, Hauptmann Friedrich Angerer todt, Oberlieutenantſals Kriegswaffe gemacht werden, können wir nur die 
bruck zurück. Wenn dieſe Bewegung ſich beſtätigt, Robert Boſſi ſchwer verwundet, Hauptmann Anton folgenden als berechtigt anerkennen. Durch die Mög⸗ 
wird das unmittelbare Ergebniß der Schlacht für die Olivo todt, Oberlieutenant Bernhard Schmidl ſchwerflichkeit des raſchen Schießens wird der Soldat, ſo— 
Preußen die Eroberung von Joſephſtadt und König⸗ verwundet, Lieutenant Auguſt Zappert ſchwer ver⸗ bald er ſich ſelbſt überlaſſen iſt, alſo z. B. beim Ti⸗ 
grätz ein, welche ihnen die Eiſenbahn⸗Linie ſichert, wundet. } 1 1 railliren, ſehr leicht in den Fehler der Munitiond- 
von welcher ſie ſchon die nördlichen Theile beſitzen.] Vom Jufanterieregiment Graf Hartmann Nr. 9: Verſchwendung verfallen. Beſonders unerfahrene Trup- 
Die öſterreichiſche Armee muß daran denken, die Ei- Oberſtlieutenant Ferdinand Edler von Rueber verwun⸗ pen, und dies ſind die preußiſchen durchgehends, feu⸗ 
ſenbahnlinie von Prag nach Olmütz zu gewinnen. det. (Die übrigen Offieiere dieſes Regiments find nochſern in der Aufregung fortwährend und ohne zu zie⸗ 
Benedek wird wahrſcheinlich vor Böhmiſch⸗Trübauſ nicht angegeben.) len; bei länger andauernden Gefechten, beſonders auf 
ſich ſammeln wollen. Ç Vom 25. Feldjägerbataillon: Lieutenant Leoſdem Rückzug, kann dies vom größten Nachtheil fein, 
In Preußen nennt man die Schlacht bei König⸗ Schindler todt, Lieutenant Anton Tritzler todt, Haupt- denn eine Truppe, die ſie verſchoſſen hat, iſt eben 
grätz den „Sieg bei Sadowa“. mann Alfred Ritter von Wurziau verwundet. ein mit Piken bewaffneter Haufe; auch wird durch 
Ein Berliner Telegramm vom 5. d. meldet:?“ Die Namen der Mannſchaft werden nachträglichden vermehrten Lärm im Gefechte die Unordnung be: 
In der vorgeſtrigen Schlacht war die Armee des Prin- veröffentlicht. | günſtigt. Freilich wird dieſer Uebelſtand wieder etwas 
zen Friedrich Carl ſeit 8 Uhr Morgens allein cnad: Das Cüraſſier⸗Regiment Kaiſer Franz Jo⸗ ausgeglichen, indem die Geſchoſſe der Zündnadelge— 
girt. Der Armee des Kronprinzen gelang es, zurſſeph Nr. 14, das bei dem Treffen von Nachod⸗Ska⸗ wehre leichter find, als z. B., die der öſterreichiſchen 
rechten Zeit in die Schlachtlinie und gegen den rech- liz zur Recoguescirung gegen den auf einer Anhöhe Gewehre, ſo daß der Soldat eine größere Anzahl 
ten öſterreichiſchen Flügel zu rücken. Die Verluſteſpoſtirten Feind verwendet wurde, erlitt coloſſale Ver- Patronen bei ſich führen kann; es bleibt aber trop: 
der Armee des Prinzen Friedrich Garl jind ſehr groß. ‚luſte. Den Tod auf dem Schlachtfelde fanden: Ritt dem die Gefahr der Munitions⸗Verſchwendung ein 


in, daß die Veränderung der Bewaffnung bei einer 
großen Armee viel Geld und Zeit erfordert, während 
in den kleineren Staaten Deutſchlands wohl die An⸗ 
tipathie gegen Preußen bei der Wahl der Bewaff- 
nung mit in Betracht gekommen ſein mag. (Eine 
Abhängigkeit von Preußen in Betreff der Munitions⸗ 
Beſchaffung war durchaus nicht nothwendig.) Das 
Vertrauen, 
eine ſolche Waffe ſetzt, iſt demnach kein ganz unge⸗ 
rechtfertigtes, und dies, ſowie die von uns angegebe⸗ 
nen Vortheile find Umſtände, die ſchwer in die 
Wagſchale fallen. Zur Beantwortung der Frage: 
Was haben wir nun dieſen offenbaren Vortheilen 
entgegenzufegen? mochten wir an das im Eingang 
Erwähnte erinnern, freilich werden die Waffen das 
Schickſal Deutſchlands entſcheiden, aber wohl der 
Hauptheil der Entſcheidung wird den Kämpfenden 


ſelbſt zufallen. 


Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatze 
folgende offieielle Bulletin veröffentlicht; Verona, 
3. Juli 1866. Bei Gargnago verſammelte feind⸗ 
liche Freiſchaaren wurden am 2. Juli von meh⸗ 
reren Kanonenbooten der Garda ⸗Flotille ange- 
griffen, mit Erfolg beſchoſſen und unter bedeutenden 
Verluſten vertrieben. Eine Nachts verſuchte Landung 
dreier feindlicher Kanonenboote bei Gargnago, ſo⸗ 
wie ein weiterer Verſuch derſelben zum Durchbrechen 
der Blokade wurde von unſeren Kanonenbooten ver: 
eitelt und die feindlichen Schiffe wieder zurückge⸗ 
trieben. 

Die italieniſchen Blätter veröffentlichen eine Cor⸗ 
reſpondenz zwiſchen Koſſuth und dem italieniſchen 
Miniſterpräſidenten Ricajoli, woraus hervorgeht, 


wird das 


daß die italieniſche Regierung die ihr angebotene Er⸗ 


richtung eines ungariſchen Hilfs-Corps ans 
nimmt. Koſſuth wird aufgefordert, die Grundzüge 
dieſer Organiſation vorzulegen. 

Nach Berichten aus Brescia, 4. Juli, iſt die 
Wunde Garibaldi!s eine ſehr leichte. Ehe 8 Tage 
vergehen, wird derſelbe wieder zu Pferde ſteigen 
können. 

Wir meldeten bereits nach dem „Vaterland“, daß 
auf der italieniſchen Flotte eine Meuterei 
ausgebrochen ſein ſoll. Obwol dieſe Meldung bisher 
keine officielle Beſtätigung fand, ſo hält der betref⸗ 
fende Correſpondent des „Vaterland“ aus Venedig 
ſeine früheren Mittheilungen nicht nur in allen Punc⸗ 
ten aufrecht, ſondern fügt noch hinzu, daß der öfter 
reichiſche Ausluger „Eliſabeth“, welcher bei der Es 
pedition unſerer Flotte gegen Ancona ſich am meiften 
der Reihe der im Hafen liegenden Schiffe genähert 
hatte, meldete, daß er an den Ragen mehrerer Schiffe 
mehrere Matroſen, angeblich 30, nach anderen ſogar N, 
baumeln ſah, welche offenbar in Folge Meuterei kriegs⸗ 
rechtlich hingerichtet reſpective gehenkt worden waren. 
Der Commandant des öſterreichiſchen Schiffes ſoll 
hierüber zu Protocoll vernommen worden ſein und 
ſeine Ausſage eidlich beſtätigt haben. 

Polniſchen Flüchtlingen, welche ſich von hier nach 
Italien zu Garibaldi begeben wollten, find, wie man 
der „Preſſe“ aus Paris ſchreibt, von der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung die Päſſe verweigert worden, wie 
man verſichert, auf ausdrückliches Anſuchen des Flo: 


Der Herzog von Koburg iſt in Gitſchin ein⸗ meiſter Graf Enzenberg, Oberlieutenant Graf 
getroffen. Dubsky (demſelben wurde von einer Kugel der 
Verluſteingabe der Nordarmee von dem Gefechte. Kopf abgeriſſen), Lieutenant Rott. Leicht verwun⸗ 
bei Skalitz am 27. Juni 1866: det wurden: Oberlieutenant und Negiments-Adjutant 
Vom 17. Feldjäger bat aill on: Todt: Lieute⸗[Borzetsky und Oberlieutenant Lozinski. Dem 
nants Franz Sattler und Franz Albrecht. Verwundet: Oberſten Grafen Kodziebrodsky wurden zwei 
Hauptleute Carl Piskatczek und Ferdinand Ritter von Pferde unter dem Leibe erſchoſſen. Von der Mann⸗ 
Staudenheim. Lieutenants Ferd. Schikl und Zdenkoſſchaft ſind 80 Mann todt und verwundet; außerdem 
Kulich. blieben hundert Pferde todt. 
Vom Infanterie⸗Regimente Graf Gondrecourt Ein preußiſcher Bericht aus Nicolai, 1. d., 
Nr. 55; Todt: Hauptmann Johann Hoppels. Lieutes meldet: Das Detachement Stolberg hatte bei Erſtür⸗ 


nantes Julius Villemard, Alfred v. Gilio⸗Rimoldi, 
Camillo Matskaſſy, Arthur v. Hutſchenreiter. Ver⸗ 
wundet: Oberſt Hieronymus Graf Oldofredi. Haupt⸗ 


mung des Dorfes Brzinka und des Bahnhofes von 
Oswigeim den Verluſt mehrerer Offieciere zu bes 
klagen. Es wurden zwei Officiere getödtet, 2 ſchwer, 


mann Franz Strakg, Lieutenants Julius Biernatekſ5 leicht verwundet; 1 Arzt wurde vermißt. An 
und Adolph Paſt. Hauptmann Wilhelm Hilgers von Mannſchaften wurden 25 getödtet, 167 verwundet, 
Hilgersberg. Oberlieutenants Jakob Stary und Eduardſvon denen 15 in der Hand des Feindes blieben. Die 
Niederreiter. Lieutenants Nikolaus Vukadinovié, Al-Unſrigen machten von den Oeſterreichern den ‚Obere 


Nachtheil, der unter Umſtänden verhängnißvoll wer⸗ 
den kann. Ein anderer oft erwähnter Nachtheil pigs 
ſer Waffe iſt der, daß fie höchſtens 20 — 25 Schüſſe 
aushält; ſpäter ſammelt ſich am Ladungsorte eine jo 
dichte Maſſe, daß die Patrone nicht mehr in den 
Lauf des Gewehres einzudringen vermag. | 
Was den Umſtand anbetrifft, daß die Preußen im 
Felde, wenn ſie diesſeitige Munition erbeuten, die⸗ 
ſelbe nicht brauchen können, ſo würde derſelbe Fall 
eintreten, wenn württembergiſche oder öſterreichiſche 


Truppen preußiſche Munition wegnähmen. 

Vielleicht möchte wohl die Frage nahe liegen, war⸗ 
um bei ſolchen Vortheilen nicht auch andere Armeen 
dieſe Waffe eingeführt haben; der Grund hiefür liegt 
nicht etwa darin, daß die preußiſche Regierung die 
Anfertigung der Zündnadelgewehre und der Munition 
in geheimnißvolles Dunkel gehüllt habe, denn ein 
Geheimniß iſt weder der ſehr einfache Hinterverſchluß, 


fred Hofmann und Ignaz Rupprich. lieutenant Graf zur Lippe und 9 Mann zu Gefans 


noch die Zuſammenſetzung der Zündmaſſe, ſondern 


rentiner Cabinets, welches Rußland keinen Grund zu 
Klagen geben will. Es ſollen demzufolge nicht mehr 
als achtzehn Polen in den Reihen des italieniſchen 
Freieorps fechten. 


„Die portugieſiſche Regierung hat es im Hin⸗ 
blick auf die gegenwärtige politiſche Situation für 
nöthig befunden, Land⸗ und See⸗Armee auf den 
Kriegsfuß zu ſetzen. 

Der König von Schweden hat in der Thron⸗ 
rede, mit welcher die diesjährige Seſſion des Reichs. 
tages geſchloſſen wurde, die Erklärung abgegeben, 
daß die Regierung bemüht fein werde, in dem Con⸗ 
fliet, der gegenwärtig Deutſchland ſpalte, volle Neu⸗ 
tralität zu bewahren. 0 5 57 

Wie ein Wiener Blatt mittheilt, hat Omer Pa⸗ 
ſcha aus Conſtantinopel die Weiſung erhalten, exit 
auf weiteren Befehl zur Oceupation der Donau⸗ 
fürſtenthümer zu ſchreiten. p 


Ir Krakau, 10. Juli. 


Der k. k. akademiſche Senat der Krakauer 
Univerſität ift über Antrag des Rectorats von 
dem h. Staatsminiſterium am 9. d. M. ermächtigt wor⸗ 
den, die Vorleſungen ſofort zu ſchließen. — An- 
laß zu dieſem Antrage gab, wie wir erfahren, die That⸗ 
ſache, daß die akademiſche Jugend Angeſichts der täglich 
einlaufenden Kriegsnachrichten viel zu zerſtreut ift, um von 


den Vorleſungen den erwarteten Nutzen zu ziehen. (Nach⸗ 


träglich wird uns mitgetheilt, daß ungeachtet der Schlie⸗ 
ßung der Vorleſungen die Staatsprüfungen und 
Rigoroſen während des ganzen Monates Juli 
abgehalten werden.) 


In Tarnow hat ſich ein Comité beſtehend aus 6 
chriſtlichen und 6 iſtaelitiſchen Mitgliedern zur Sammlung 
von Geldbeiträgen und Verbandſtücken für Verwundete 
gebildet. Obmann iſt der Herr Landes⸗Advocat Dr. Ban- 
drowski. ; 


. 


Proceß Krzyszkowski. 
[Fortſetzung.] 
Dr. Koezylsski ſchreitet darauf zur Vertheidigung des 
Julian Kas przykiewiez; er ſpricht: Julian Kasprzykie⸗ 


welches der preußiſche Infankeriſt in 


mia ſoll Rathgeber und Lehrmeiſter des Verbrechens ge-Jin das Augarten⸗Spital übertragen wurde. Der Hauptsjein lebhafter telegraphiſcher Depeſchenaustauſch zwi- zu bieten befähigt hätte. Den Geſammtverluſt unſe⸗ 
weſen fein. Dies iſt eine schreckliche Beſchuldigung. Ju- mann ward in dem Treffen bei Skalitz von zweiſſchen dem Wiener Hofe und den Tuilerien ſtattge⸗ res Heeres beziffert man heute auf 40,000 an Tod⸗ 
lian Kasprzpkiewiez hat feinem Nachfolger im Amt, dem Kugeln verwundet. Bei dieſer Gelegenheiſ ging derffünden. Drouyn de Thuys wurde mehrere Male inſten, Verwundeten, Vermißten und Gefangenen. 
Val. Krzysztowski das Tabatmagazin in ſchönſter Ordnung König auch zu den übrigen im Krankenhauſe unter- die Tuilerien gerufen, woſelbſt er beinahe den gau Dag „Vaterl.* ſchreibt: Die Offieiere, die von 
hinterlaſſen; wer ein guter Wirth für ſich iſt, wird es auch gebrachten öſterreichiſchen Officieren von Bett zu Bettſzen Tag zugebracht hat. Abends gegen 8 Uhr kam der Nord⸗Armee hier eingetroffen find, theilen über⸗ 
für andere. Aus Anlaß verſchiedener Mißhelligkeiten mitſbegrüßte dieſelben herzlich und bezeigte ihnen in leb⸗ Fürſt Metternich zum Kaiſer, bei welchem er denſeinſtimmend mit, daß Geiſt und Muth der Armee 
dem Zolldirector erhielt zwar Jul. Kasprzykiewiez von ihm hafteſter Weile ſeine Theilnagme. Miniſter Drouyn vorfand. Der öſterreichiſche Bot⸗ ungeſchwächt und ungebrochen ſind. Bisher iſt der 
nicht das beſte Zeugniß, doch wurde ihm während ſeiner Ihre k. Hoheiten die Herren Etzherzoge Stephanſſchafter hat auf telegraphiſchenm Wege Vollmachten Rückzug in guter Ordnung und unbehelligt vom 
30 jährigen Dienſtzeit nichts vorgeworfen. In der Natur und Joſeph haben dem Fonds der Arader Real-ſerhalten, um zu unterhandein. In Folge dieſer Un⸗ Feinde fortgeſetzt worden. Die Armee hegt den Wunſch 
gibt es kein alto mortale“, daß ein Menſch, der ſoſſchule den Betrag von taujend Gulden huldvoll ge- redung iſt dieſen Morgen die Note im „Moniteur“ und die Ueberzeugung, daß der unglückliche Tag von 
viele Jahre redlich geweſen, plötzlich zum Verbrecher, und ſpendet. 0 erſchienen. Königgrätz noch nicht das Ende des Kampfes iſt. 
was für einen Verbrecher wird. „Weil er ſich Gelder ge) Se. k. H. Erzherzog Joſeph wird morgen hier ? Italien. - ù Ein Ertrablatt der „Politik“ berichtet aus Leit⸗ 
liehen, ſollte er ihm Taid: ſchändlichen Rathſchläge, wie das erwartet. (Se. k. Hoheit iſt, jedoch glücklicherweiſe Der h. Vater hat einen Apoſtoliſchen Brief pu- merit, 5. d., 3 Uhr Nachmittags: Die Preußen 
Verbrennen des Magazins u. . w. gegeben haben? Es iſt nur leicht, verwundet.) bblicirt, durch welchen Cardinal d'Andrea ſeinerſhaben Teplitz beſetzt. 
ſchwer anzunehmen, daß ein Menſch, der ein ziemlich gro.“ Der franzöſiſche Botſchafter Herzog von Gra m⸗ Functionen als Biſchof der Diöcefen Sabine und Su. Der König von Preußen, meldet ein Prager 
ßes Gehalt als Beamter bezogen, daß ein Familienvatermont wurde heute Nachmittags in Schönbrunn vonſbiaco enthoben wird. Telegramm des „Fremdenblatt“; iſt Sonntag in Rei⸗ 
um eitel Geld ſein N Ra hätte. Das kann Sr. Majeltät Sil darrer E 25 e rc und hielt dort jein Nachtlager im 
nicht ſein! (Julian K. aut). Valer. Krzyszkow. Wie der „Volksfr.“ erfährt, hat das Kriegsmini⸗ Anenl unn X in zig! i am’ichen Schloſſe. Graf Bismarck kam jpäter; 
Cy V im Unglück, aber man muß die Wahrheit fagen.Ifterium 50.000 Stück Hinterladungsgewehre nach Local⸗ und T dada Ve Nachrichten. ihr Empfang von Seiten der Bevölkerung qa ſeht 
vacau, den 10. Jun, düſterer. Beide reiſten Montags nach Schloß 


Er behauptet, daß er fi der Frauen nur erbarmte, daß Lindner'ſchem Syſteme für die öſterreichiſche Armee eröffentli Ç 
er fie mit Beträgen a 500, 1000 fl. u. L w. bloß aus beſtellt; von dieſen werden täglich 2000 Stück fertig L ae RTE Tae r-a 10 Sichrow. Die Reichenberger Stadtgemeinde erhielt die 
Mitleid unterſtützte (Heiterkeit), daß er jene unglückliche und abgeliefert. Die Meldung, daß „Zündnadelge⸗ weilig fi hier aufhaltende Urlauber und Reſerviſten derjauferlegten Contributionen nachgeſehen. Der König 
Valerie H. nur moralifirte. (Gelächter). Es wäre dies zu wehre“ angeſchafft werden, iſt unrichtig. k. t. Armee auf, vom een. d. Vormittags wegen Eintragung beſuchte das Spital, in welchem die verwundeten 
wünſchen, it aber ſehr zu bezweifeln. Krzyszkowski hat Es häufen ſich die Fälle, daß lan desfürſtliche Be- Pe a I N pr vT Gou' Preußen lagen. Auf der Eiſenbahn bis Turnau oder 
früher durch ſein angebliches Vermögen alle irre geführt, ſamte ihre Anſtellungsorte verlaſſen, um beim Kriegsmini. Die hieſige Gafebefiger galtin Frau Winter bat für die Zittau werden nur Truppen expedirt. Die „Reichen⸗ 
etzt will er dur ſeine Religiofität aller Herzen gewinnen. ſterium die Aufnahme in die Armee als Offieiere auflpier befindlichen Verwundeten gegen 100 Stück Orangen und berger Zeitung“ hat zu erſcheinen aufgehört. Preu« 
Ob dieſe Reue aufrichtig ift, wer weiß es, es wäre wün- Kriegsdauer perſönlich nachzuſuchen oder zu betreiben. An- ger Korb Erdbeeren wara 1 „ hzbenbeamte find auf der Reichenberger Eiſenbahn an- 
ſchenswerth; wenn er aber wirklich fo zerknirſcht iſt, weß⸗läſſig deſſen ſieht ſich das k. k. Kriegsminiſterium beftimmt, We e * LS ab": e e geftellt. Das Reichenberger Kreis- und Bezirksgericht 
halb ſpricht er nicht die Wahrheit? Es hat eine „fixe im Intereſſe ſolcher Officiersaſpiranten aus dem Beamten⸗zinerklrche eine Tlauerandacht für denſelben abgehalten. tragen noch das kaiſerliche Wappen. 
Idee“ von ſeiner Unſchuld bei ihm platzgegriffen, daß erſſtande über die richtige Deutung der Allerhöchſten Ent.“ ' In der laufenden Woche werden vor dem hieſigen k. k. Landes⸗ Die Preußen haben in Jungbunzlau e 
nur ein Opfer ſei und ſeit 10 Jahren Buße thue; wie ſſchließungen vom 20. Mai, dann vom 12. Juni d. J. ſals Strafgericht folgende a radio Ratıfinden: Heuteſtionen erhoben, es mußte ein Wechſel über 50,00 
läſtig er jedoch gebüßt, zeigt uns die Ausſage des allge- ſich auszuſprechen. Mit den eben angezogenen Allerhöchſten [aaea Taar a ee, Gulden ausgeſtellt werden. 
mein geachteten Bezirksvorſtehers Hrn. Brzezinski. Die Entſchließungen iſt nämlich die Einreihung von landes- feit, Adolf Sedlusfe wegen Diebſtahls, Peter Taborski wegen ſchwe⸗ Ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 5. d. 
orreſpondenz im Gefängniß gravirt den Jul. Kasprzykie⸗fürſtlichen Beamten in die Armee auf Kriegsdauer ledig⸗ſrer körperlicher Verlegung, Adolf Dym wegen Diebstahls, Mar⸗ meldet: 80.000 Preußen ſind im Anmarſche nach 
wiez nicht ſehr, obwohl es zu bedauern iſt, daß ſie vor- lich im Grundſatze geſtattet worden; die wirkliche Einrei⸗ in iaia und Compl. gleichfalls morgen gegen nn Prag. Wegen Invaſionsgefahr begibt ſich Graf La⸗ 
handen. Jul. Kasprzykiewiez kannte den Val. Krzyszkow- hung jedoch wird durch den jeweiligen Bedarf und durchſ weden ae e eee eee — zansky nach Pilſen. Ein Zug der boͤhmiſchen Weſt⸗ 
ski gut und wußte, daß er zur Erleichterung ſeines Schick⸗ die Würdigung der Qualification der Aſpiranten vom mi⸗ öffentlicher Gewaltihatigkelt, Joſeph Gasiotek wegen ſchweret kor bahn ſteht reiſefertig für die Beamten; Betriebsmit⸗ 
ſals die Laſt theilen werde. Er bat ihn daher gewiſſen⸗litäriſchen Standpuncte bedingt. Es iſt ſonach die Auf- perlicher Verletzung, Andreae Pilarski wegen Diepſtahls, Frauzſtel ſind entfernt. — Ein ſpäteres Prager Telegramm 


haft zu handeln. Krzyszkowski's ganze Antwort war die nahme jedes um Einreihung in die Armee als Offleſer Mlerzta und Com pl. gleichfalls. 3 Czubet — Compl. der „Preſſe“ vom 5. d. meldet: Die Vorhut der 
Uebergabe der Briefe an den Unterſuchungsrichter. Denſauf Kriegsdauer competirenden landesfürſtlichen Beamten gleigfalls; BUE) an ER Wau aing und Gompl. wien Preußen ſteht bei Elbeteini L ihr Einmarſch in 
Verkauf der Stempelmarken hat er ſelbſt eingeſtanden. auch nach ſtattgefundener Vormerkung keine gewiſſe, undſgen Diebstahls, (verehl.) Marie Zalesionek gleichfalls; Sam ö E 1 
Von der Flucht Krzyszkowski's benachrichtigte Jul. Kasprzy⸗ muß dieſen Aſpiranten um ſo mehr empfohlen werden, ſſtag gegen Stanisl. Steczka und Compl. wegen Diebſtahls, Ends gefaßt. Die Stadtverordneten bewilligten Gemeinde⸗ 
Bir, L 1 ade Arbeiten und Nothſtandsgelder. Die Poſt wird auch 
die vollendete That angebe, er auf Bd ſelbſt den Verdacht ihren Civilfunctionen in ihren bisherigen Anſtellungsorten ae an ee S e ee le seemicht 4 n 
herbeiführen würde, wodurch ſeine ganze Zukunft in Frage abzuwarten, als bei dem übergroßen Andrange derartiger 8 Vom 6. d. wird aus Prag tel. gemeldet: Die 
geſtellt worden wäre. Für das Gefühl des Mitleids muß Geſuche und den wenigen verfügbaren Stellen die Ausſicht nach dem Entwurf der Redigirungscommiſſion angenommen, die, Preußen nähern ſich Kolin, die Hauptſtadt iſt von 
er jetzt ſchwer büßen. Wenn auch noch je viel rechtliche ſauf Eintheilung nur eine ſehr geringe iſt. Noch muß be- wie gemeldet, dis Herren Rafski, Madejsti, Rodakowski und Ko⸗ 7 
1 v, C + r Man ſieht dem Einmarſch der Preußen für morgen 
1 ; an ut „ida wir auf di rer Sache < l E rg 
tet, die Angeklagten zu verdammen, jeder ſoll dem Rufe ſpiranten aus dem Beamtenſtande etwa früher in der k. k. Feen en lia eod eee ya die entgegen. Die Communal⸗Behörden, der Erzbiſchof 
wurden, anſtatt zu verdammen, vielmehr die Schuldloſig- Diatenclaſſe, in der fie als Civilbeamte ſich befinden, dieſdes Jahres) von 50 Berwundeten in einer neu zu errichtenden Feinde entgegenbegeben und um die Schonung der 
keit ausſprechen, um was der Vertheidiger für Julian Anſtellung als Offieiere auf Kriegsdauer nur als raugs⸗ ee Ferner die unentgeltliche Bequarurung, und ärztliche 
Beſorgung weiterer 50 Verwundeten für dieſelbe Zeit. Aus Elbe⸗Teinitz, 5. d., 4 Uhr Nachmittags 
œ x Lag TA. = 34 
theidiger, den Alexander Kosſakiewicz, deſſen Schuldloſigkeit Bewerbern um Eintheilung zur Cavallerie ein Barbetrag meldet dasſelbe Blatt: Die Preußen rücken ge 
keinem Zweifel unterliege, für unſchuldig zu erklären. — von mindeſtens 12. bis 1500 fl. zur Anſchaffung von l | L 
— Nach im Warſchauer „Dziennik“ vom 8. d. M. publicirter[Kladrub. Die Pferde find in Sicherheit gebracht. 
ungerechtfertigte Beschuldigung des Vertheidigers Dr. Ko: müßte. x t Kundmachung der Negierungs-Gommifion des Innern in die Die Bahn und Brücke find von ihnen abgebrochen 
czyüski zurück, daß die Unterſuchung einſeitig geführt! Die bekannte Duell - Affaire Lichnowski⸗Nemes iſt inſnigreich Polen durch die Zollkammern Tomaszewo, Rataje und I 
I \ Ein Prager Telegramm des „Vaterland“ vom 5. 
tig geführt worden. Wenn der . K Ya den flüchtigen Fürſten Lichnowski vom hieſigen Landesge-) Wien, 9. Juli. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 55.25. — d. M. meldet: Privat - Nahrichten zufolge ſollen die 
id ni ieß im Verlauf der Ver ⸗ ri S i 1 p ( 
Zeugen zum Eid nicht zuließ, denen i erlauf richte folgender Steckbrief erlaſſen wurde: Carl Fürſt Gredit-Astien 185.80. , Lenden 131.75. — Silber IR — ul er Nic e i6 Wie e 
E Ls an E Silber in Waare —.—. — Ducat 6.03. g. gegen Prag j en, 
deshalb nicht gethan, weil er in ihre Glaubwürdigkeit des Zweikampfes durch Herausforderung des Grafen Ne» 
Zweifel lezte. Was die zweite Beſchuldigung betrifft, daßſmes in Wien und vollzogenen Zweikampf, in Preßburg am Actien 113. — Türkiſche Conf. 28. — Silber 625. — Anglo- und Joſephſtadt ſollen geräumt werden (7). Pardubig 
jo weist der Staatsanwalt darauf hin, daß die Angeklag. Betretungsfalle an das Wiener Landesgericht in Strafſa⸗ lac r'e Rae eza rr 34 a . Nach den „Narodni Liſty“ vom 5. rücken zwei 
ten unter einander jelbft in dieſer Sprache correſpondirtſchen zu ſtellen.“ Bekanntlich dient Fürſt Lichnowski jetzt i 


i L „ i L we: t ) x C 
Intr Dii Beylsplng, eee ee Int Prag erſcheint unabwendbar. ie Bevölkerung iſt 
kiewiez die Behörde nicht, weil er wußte, daß indem erſdie eventuelle Eintheilung in die Armee unter Fortſetzung wila Smioweka und Compl. gleichfalls wegen Diebitauls. ç 
im Occupationsfalle amtiren. : 
gen Ereigniſſe genehmigt. Die Adreſſe wurde ohne Aenderung 
y 4 y nabe bevorſtehender feindlicher Oecupation bedrobt. 
Inzichten vorhanden wären, iſt noch kein Richter verpflich- merkt werden, daß ohne Rückſicht auf die von Officiersaſ. liſcher bilderen. Dieſelbe betont, daß ſelbſt Niederlagen die Opfer 
des Gewiſſens folgen, und wenn die Beweiſe entkräftet Armee ſchon bekleidete höhere Officiersrange, oder auf die unentgeltliche Aufnahme, Heilung und Verpflegung (bie Ende und der Bürgermeiſter an der Spitze, wollen ſich dem 
Stadt petitioniren. 
Kasprzykiewilz erſucht. Endlich beantragt der Herr Ver- jüngſte Unterlieutenants 2. Claſſe ſtatthaft iſt und daß s 
5 ENR L 
Handels⸗ und Bürſcu⸗Nachrichten. gen Prag. Sie CN das Geſtüt von 
Der Oberſtaatsanwaltſubſtitut weiſt in ſeiner Antwort die Reitpferden, Reit- und Packzeug zur Verfügung ſtehen 
# Einfuhr öſterreichiſcher und ungariſcher Weine nach dem Kö, TAS 
wurde. Die Unterſuchung ſei im Gegentheil ſehr umſich⸗ſein neues Stadium getreten und hat zur Folge, daß gegen Sandomir geftattet worden. 
k 1 Nat.⸗Anl. 61.50. — 1860er Loſe 73.30. -— Baukactien 670. — Preußen mit 80.000 Mann bei Prelaue die Elbe 
handlung der Eid abgenommen wurde, jo habe er dies Lichnowski, Gutsbeſitzer aus Preußen, iſt des Verbrechens 
London, 4. Juli. Schlußconſ. 865. — Lomb. Eiſenb.- die preußiſche Armee iſt dadurch getheilt. Königgrätz 
die Verhandlung in deutſcher Sprache geführt worden, 24. März d. J. begangen, rechtlich beſchudigt und im Aue, inte 654. war heute früh noch unbeſetzt. 
um 583, verſchiedene Conti um 343 Millionen Francs; vermin⸗ 


haben. Am entſchiedenſten weist jedoch der Staatsanwalt ſin der preußiſchen Armee und hat ſeinen Namen durchſdert: der Treſor um 517 Millionen Francs. 

den Vorwurf zurück, daß die geheime Correſpondenz prote- Plünderungen in Schleſien abermals in die Oeffentlichkeit“ Lemberg, 6. Juli, deuauven dunn 5.80 Bein, are 

b é b ; Waare. — Kaiſerliche Dukaten 588 Geld, 6.10 W. — Ruſſi⸗ 

girt war, dieſer Vorwurf ſei ganz grundlos, da der Ver- gebracht. ſcher halber Imperial 10.25 G., 10 60 W. — Muff. Silber⸗ u. baren. 

theidiger nicht einmal den Namen des unbekannten Pro- Nachſtehend zwei beachtenswerthe Kundgebungen ſtel ein Stuck 1.99 G., 2.— W. — Ruſſiſcher Papter⸗Rubel ein in Baern bei Sternberg Preußen eingerückt. 

tectors nennt! Der Staatsanwalt motivirt nochmals dieſungariſcher Btätter: 

„ Peſti Hirnök“ jagt, jo lange nicht der Feind 

über die Gränzen getrieben und Ruhe und Friede 
L lange mögen in unſerem Vaterlande 


Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 476 verl., 460 bez. Su 9 H t 
e Siiberrubel, für 100 Mubel f. öder. W. 144 werl,| Südarmee, FM. John, nicht hier anmejend. 


(Fortſetzung folgt.) 
r 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 6. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
heute Morgens von Schönbrunn in Wien eingetroffen 
und hat im Laufe des Vormittags den engliſchen Bot⸗ 
ſchafter Lord Bloomfield in beſonderer Audienz emp⸗ 
fangen. Nachmittags fand unter dem Vorſitze Sr. 
Maſeſlat ein Miniſterrath ſtatt. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth geruhten 
geſtern Vormittags 10 Uhr das von der Conferenz 
ber katholiſchen Vereine errichtete Spital unter der 

bſorge der Schweſtern des dritten Ordens vom h. 
Franeiseus in Margarethen zu beſuchen und huld⸗ 
auc einzelnen Kranken anzusprechen. Ihre 


gez verweilten über 1½ Stunden im Spitale. 


ohne Div. öſtr. Währ. fl. 175.— verl., 170.— bez. 


Lotto⸗ Ziehungen vom 4. Juli. 
Brünn 66, 34, 384, 51, 55. 
Trieſt 4, 48, 73, 86, 84. 


St. Antonio nach Rocca d'Anfo zurückgedrängt. Fer⸗ 
ner ſtreiften unſere Vortruppen über Bormio, Vezga 


daß man ſich mit dem Inhalt der beiden Adreſſen ; i : und gegen Brena ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, 
ſich Inhalt ſſenſden Stand der Nordarmee eingeſendet haben; nach Nach Berichten aus Münden, 5, b. müſſen 


p E L . d 

die veriprengten Trümmer wieder, ordnen ſich ut 
> 1 : ttlichen Streit L 

verſtärken jenen Kern zu einer ganz i dere Theil det, zwiſchen B 


8 b * 
von Sachſen den im Tae der König Johann 


er nen Krankenhauſe auf 
Haa wee alian iiag 79 fin 
hard Albert v. Meerheimb des v. au nnn gong ten, iſt nach Stettin abgereift 


— 7 E vierten Bataillon 
der jähfiihen Kronprinz⸗Brigade, Ra bei f l 
dem Kranken über ein halbe Stunde. Der König ver Paris, 5. a Die „France“ ſchreibt: Wirſgen und den retirirenden Truppen jenen Halt zu ge⸗ 


anlaßte, daß der Verwundete noch an demſelben Tage erhalten folgende Mittheilung: Geſtern Nieden hatſben, der fie auch dem verfolgenden Feinde die Spitze 


Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczek. 
K. k. Theater in Kra fa u. deute, „Die Jüdin“, groß 


Oper von Halevy. 


Amtsblatt ‚|Statspapieren, nach dem börſenmäzigen Courſe, oder in gt, YL pag. 241, u. 2 1 J haer. na Jana Jenknera in- ber 1869, wird die Maal a den 27. Sua L 8 
* 0 ILL, Ship anerkannten Hypotheken verſehen fein. ‚tabulowanych‘ w sprawie Sary Körbel przeciw Janowilund im Falle deren Erfolg E eit auf den 105 Septem- 
E v âen 2 4 ar kR en na zaspokojenie pretensyi 874 550 a. w.|ber und bei demſelben tue Bi dritte auf den 24. 
S nd auf folgende Weiſe feſtgeſetzt, und zwar: 2 odsetkami po 5% od dnia 6 kwietnia 1860, ko- September I. J. biemit ausgeſchrieben und öffentli x 
* Kundmachung. (702. 10 -% Für Erd- und Maurer-Arbeiten 50 fl. ‚sztami ben wkwocie 6 zir. 1 kr. w. a. 1 5155 rak A HIST, e 
Erfenntn i p. | W = Stueatur⸗ v 5 fl. ‚kosztami, ktöre obecnie w kwocie 14 zh. 32 kr. a. W. Der Ausrufspreis beträgt 19.001 fl. str. W. — die⸗ 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt r Steinmetz. C „ paula ‚zaprzyznaje, ktöra to przymusowa sprzeda w trzechſſem entſprechend, iſt das 10 pere. Vadium im Baaren oder 
kraft der ihm don Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ „Zimmermanns. v 50 fl. ‚terminach, t. j. na dniu 16 sierpnia, 1 wrzesnia i Staatspapieren zu leiſten. Gia 
henen Amtsgewalt, über Antrag der k. k, Staatsanwalt „Dicler. Ç 25 fl. 11 paödziernika 1866, kazda ara Y sal audyencyo-|, Anbete können mündlich oder durch gehörig verfaßte 
ſchaft, unter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Ber „ Schloſſer. Ñ 25 fl. (alné) e. k. Sadu obwodowego w Nowym Saczu przed- ſchriftliche Offerten geı n t werden. 
3 „ Glaſer⸗ - 10. fl. siewrięta bedzie pod nastepujacemi warunkami: Lieitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate eingeſe⸗ 
chen Krie B in de i itſchrift „Anſtreicher⸗ v 10 fl. . Cen wywolaweza stanowi wartosd szacunkowaſhen werden. Fan C 
) gsſchauplatze“ in dem Abendblatte der Zeitſchrift * 5 fl l losei 7837 C 14 K Magistrat Bochnia x 1 ( 
‚das DBaterland* vom 18. Jun las, Nr. 191. Mal Pate. c 4 FBF T agiſtrat Bochnia, den 2. Juli 1866. 
nach Artikel IX der Strafgeſetz-Novelle vom 17. Decem⸗ 1 * Gitterſtricker⸗ N 5 f. Pe ee e . Aa de 11 Pes D L ia rù 
ber 1862 und nach der Verordnung vom 9. Juni 18660 7 Binder. 0 10 fl. | B wa Bi de 780 5 TUE A 3. 35. Kundmachung (681. 1-3) 
1 * ee one Brunnenmeiſter - „ 10 fl. töwce, lüb w obligacyach galicyjskiego zakladu| Die ſämmtlichen Gläubiger der, im Grunde woda 
Verbot der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten „ Lehm, Sand- und Schot · | kredytowego, lub 162 w obligacyach panstwa we- bes h. k. k. Landesgerichtes in Krakau vom 2. Mai 1866 
Aufſatz enthaltenden Zeitungsnummer. terlieferung 25 fl. dug ostatniego w Wiedenskiej gazecie urzedo- Nr. 8459 im Vergleichsverfahren ſtehenden Fir a „Julius 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach 8 37 „ Gußeiſenwaaren.Lieferung 5 fl. | wrie zapisanego kursu. ‚‚Kruppa“ in Biala, werden hiemit aufgefordert, ihre, 
P. G. zu vernichten. c „ Kupferſchmiedarbeiten 5, fl. | III. Zreszia  pozoslawia sie interesentom wolnose dus was immer für einem Rechtsgrunde berührenden 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. Zuſammen 250 fl. ö przejrzenia i brania odpisu aktu oszacowania iH Forderungen, in fo ferne ſie es noch RT haben, 


Wien, den 21; Juni 1866. Deieſe vorſtehenden Arbeiten können auch von Einem warunköw lieytaeyjoych w cali osnowie w.tutej- Ñ dem gefertigten Gerichtscommiſſär bis ein Rib 30. 
Juli J. J. jo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, 


Der k. l. Präfident: Unternehmer übernommen werden, jedoch muß derſelbe in 550) ‚sadowEj registraturze. Fu k. J. ſo gewiß ſchriftlich vidrigeng 

ren p. dieſem Falle ſämmtliche vorausgewieſene Vadien erlegen. . badly e. k. Sadu obwodowego. im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen jollte, w. 

Der k. k. Auscultant: Dieſe Vadien find, von den Erſtehern nach erfolgter Nowy Sacz 16. kwietnia 1866. Beftiedigung aus allem der Aüsgleichsverhandlung Unter» 

Schmiedl m. p. hoher Genehmigung auf das Doppelte zu erhöhen. K 5 A liegenden Vermögen, in ſo ferne ihre Forderu gen nicht 

er Die Anbote find bei dieſen Profeffioniften < Arbeiten — mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden 

———— —— — — —— mittäft Procenten ⸗Zuſchüſſe oder Nachläſſe auf die beſte⸗ IL. 1. * Eid k t. (688. 3) und den in den 88 35, 36, 38 und 39 des Geſetzez 

. x henden, Grundpreiſe deutlich mit Ziffern und, Buchftaben fich > 7. 7 vom 17. De ember 1862 R. G. B. Nr. 97 bezeichneten 
3.17148. Kundmachung. (699. 1-3) anzuſetzen, auch haben die Offerte die Erklärung zur genauen C. k. Sad powiatowy w Frysztaku zawiadamia mi- SH E SE, Ui 
a, am 29. Jun - 


Laut Eröffnung des öſterreichiſchen k. k. General⸗Con- Einhaltung ſämmtlicher Bedingniſſe, wie auch zur Haftung niejszym edyktem spadkobiercow po Nepomueenie, Zuk ir, ba Y 
ſulates in Warſchan vom 23. d. M. iſt die Rinderpeſt hiefür mit dem ganzen beweglichen und unbeweglichen Ver⸗Skartewskié] i Franeiszka Baranskiego, co do zyeia Der k. L Notar als Gerichts- GCommiſſär: 
im Königreiche Polen erloſchen, und es ſoll im laufenden mögen ausdrücklich zu enthalten. N i miejsca pobyty. niewiadomych, Ze przeeiw mim i p. v Theophil Ritter v. Chwalibög,. 
Monate nur in einer Ortſchaft des Lukower Bezirkes“ Sämmtliche ſpecielle Bedingungen find. ſammt den be. Michalowi Ruminskiemu p. Ludwina 2 Stobniekich. Lu- — —— — 
im Lubliner Gouvernement dieſe Seuche, ohne jedoch bis⸗ RTS bei dem k. k. ente + Direetions- Wet walz. Ruminska pod dniem 1 N — — ——— ¼—'ʃ46 
ber ämtlich eonſtatirt worden zu ſein, wieder zum Vor- Filiale in Tarnow (k. k. Spitals⸗Caſerne), ſodann bei der 1866 do J. 10 zaplacenie hipoteki sumy 17800 Ar.“ ) 1 + l dug 
ſchein gekommen. k. k. Militär⸗Gebäude⸗Aufſicht in Olchowce zu den gewöhn⸗ m. k. na dobrach EB R sumy ‚Wiener Börse - Bericht 

Man findet demnach den Eintrieb von Rindern aus dem/lihen: Amtsſtunden einzuſehen. 10 1000 Ar. m. k. ezyli A050 ddr. w. a. wniosla pozew,| . vom 5. Juli. 
Königreiche Polen, mit Ausnahme des Lubliner Gouverne Unbeſtimmt lautende und nach dem feſtgeſetzten Ter⸗ W zalatwieniu ktörego to pozwu ‚termin do rozprawy 


Of fentliche Schuld. 


ments, unter Aufrechthaltung der vorgeſchriebenen veteri- mine einlaufende Offerte werden nicht berückſſchtigt, daher ustnéj na dzien 10 sierpnia 1866 + godzinie 9 zrana b iE v 

när-polizeilichen Maßregeln und unter der Bedingung überſes im Intereſſe der Contrahenten liegt, rechtzeitige An-|wyznaczonym. zostal. kabin Sta Ä. De T, he au 
die an der Gränze des Tarnower und Krakauer Kreiſes bote zu ſtellen. Gdy;‚miejsee pobytu pozwanyeh spadkobierebw pol Aus de v A N far 1005 9 50 50.50 
gelegenen k. k. Zollämter zu geſtatten, daß die Hornvieh⸗ Tarnow, am 1. Juli 1866. Nepomucenie Zuk Skarzewskiéj i Franciszka Baranskiego mit Zinſen vou Zäune — Jui. 60.— 01 


nie jest wiadomém, praeto tutejszy c. k. Sad powiatowy 
w celu ‚zastepowania pozwanych, jak rownie na koszt 
(691. 3) i niebespieczenstwo ich p. Henryka Zywickiego e, k. 
notaryusza wW gasle kuratorem nieobecnych ustanowil, 
2 ktörym, spör wytoezony. wedlug ustawy postępowania 
ao wage Ww Galieyi.obowiazujacego przeprowadzonym 
edzie. 


dap rne j vom April — October —.— 
Metalligues ee a ner, 5. \ 

dito „ 4%¼ ½ für h fl. 44.50 47.50 

ç mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 130.— 132.— 

„ 1884 für 100 l. 66 — 08. 

i 10 „ 1860 für 100 l. 80.— 81.— 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 . 58.50 59.— 
eee, e 


2 l K Como Rentenſcheine zu 12 Te austr. . 14— 15 — 
aleca sie zatem pozwanym edyktem aby w'wy ., BEL, l 
ozmaczonym Czasie albo sami staneli, lub 162 potrzebne B. De iae. 
dokumenta ustanowionemu dla nich zastepey udzielili, 1 ZT 

von Nieder⸗Oſter. zu F 9 ne ee Ben 


triebe mit obrigkeitlich beglaubigten Urſprungs⸗ und Ge⸗ 
ſundheits » Gertificaten verſehen werden, und der Eintrieb 
wenigſtens 3 Tage vor dem Ueberſchreiten der Gränze 


dem betreffenden k. k. Bezirksvorſteher declarirt werde. ait N ISS: RR = T 
Der Eintrieb einzelner Großhornviehſtücke bleibt abe Von Seite des k. k. Genie-Directions-Ziliales in Tar⸗ 


bis zu weiterer Anordnung unterſagt. now wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
Dieſe Maßregel zur Erleichterung im Viehverkehre wird von demſelben wegen Uebernahme der Rauchfangkehrer⸗ 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Arbeiten in den Militär⸗Gebäuden der Stationen: Sar, 
Von der k. k. Statthalterei- Commiſſion. 
Krakau, den 1. Juli 1866. 5 


Kundmachung. 


C l . > Ä lub wreszcie innego obroneę sobie wybrali i o ıtdm Ie 

erden £ —ſden drei. ren, d. "Dam J. Jänner 1867 bis 31. 6. k. Sadowi powiatowemu doniesli, W. ogöle zus ab e 0 für 1 e rr 43,7 
Dezember 1869 ſchrif eſtegelte Offert ene REL ST K 87.— 88 

3: 12896. Ediet (696. 2-3) 7 #188 7 7 on 18 la — b „|wszelkıch moZebnych do obrony srodköw prawnych Steiermark zu 5% für 100 fl. 82.— 85. 
9 en Blida 13. Sept r 4866 längſtens bis RINI, w asip bowiem przeciwuym wynikle 2 zaniedba- ven Zet zu 5% für 400 fl. Al. 1 6 95.— 98.— 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird über die 11 Uhr Mittags nia ‚skutki sami sobie przypisacby 'musieli. vou Kärnt, Krain u. Küſt zu % für 100 ü. . 82.— 86.— 
von Kaſimir Rutkowski protocollirten Handelsmann in in der Kanzlei der k. k. Genie⸗Direetions⸗Filialkanzlei (k. k. Giant Sadu pawiatowego von Ungarn Ñ 5% für 109 Bi 2003, I EEE 
Krakau gemachte Anzeige von der Einſtellung. ſeiner Zah- Spitals⸗Caſerne in Tarnow) angenommen werden, wo lo- Frystiak dal m 2 en ER ir Ze d 15 Kc — ici — — 
lungen über das ſämmtliche bewegliche und über das in dann deren commifjionelle Eröffnung ftattfinden wird. ; son Galizien zu 5% für 100 l.. 69.— 60.— 
jenen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezem- Jedes Offert muß mit dem ortsobrigkeitlichen Zeug-| —ĩ1ĩ5Ä von Siebenbürgen zu 59% 7 100 fl. 59.— (0 50 
ber 1862 Nr. 97 R. G. Wirkſamkeit hat, befindliche un- niſſe über die Befähigung des Offerenten zur Uebernahme N. 5853 (684, 3 von Bukewing in 5% für 10 l. 50 60.— 
bewegliche Vermögen desſelben das Ausgleichsverfahren der offerirten Arbeitsleiftungen und überdieß mit dem be. L Kundmachung. a Actie n (pr, St; E 


eingeleitet, zur Beſchlagname und Inventirung des Ver- treffenden 5% Vadium entweder im baaren Gelde, in Mit 16. Juli 1866 tritt im Markte Willamowiceſde Mat onalban t 5678 r 
mögens, dann zur Leitung des Auszgleichsverfahreus derſk. k. Staatspapieren nach dem börſenmäßigen Conrſe, oder bei Kenty eine k. k. Pofterpedition ins Leben. Der, Gredit⸗ Antal in 200,9. er. B. . . 13450 135.— 
L k Notar Hert Dr. Strzelbicki als Gerichtscommiſſär in geſetzich anerkannten Hppotheken verſehen jein. Diefelbe hat ſh mit dem ENG MG 10 Ei Se ee on eg rn. 
eld und ſolſtigen d.. Staats- Giſeubahn⸗ Geſellſchaft mw 200 fl. GS . %. 


ernannt, mit dem Beifügen, daß der Zeitpunct zur An Die 5% Vadien füe die einzelnen, Leiſtungen ſind der poſtämtl en Behalidlung von Geld⸗ 
meldung der KT Vat und die Vorladung zur Ausgleichs. auf nachſtehende Weiſe feitgefegt, und zwar: Werthſendungen bis zum Einzeingewichte von 10 Pfd. zu“ er ner. at eee 
verhandlung ſelbſt durch denſelben insbeſondeſe werde kund. Für Rauchfangkehrer⸗Arbeiten in Tarnow 10 fl. befaſſen und mittelſt Zmal täglichen Botenfahrten zum Und der vereinigten ſüdöſter lomb. deu, und Gent ital. 
gemacht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger freiftebe, A 2 S „Jas lo 5 fl. vom Bahuhofe awiszowice in nachſtehender Coursotbnung L 0 100 d) fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 177.— 179.— 
jeine Forderung mit der Rechtswirkung des § 15 des ober S s „ Rzeszow 5 fl. mit beiden ſowohl in der Richtung von Wien nach Krakau 1 kea e er e ö 1 111888 
gen Eaa ſogleich anzumelden. NE, 7 Ç „ Olchowee 10 fl. ſals von Krakau nach Wien curſitenden Eiſenbahnpoſtzügen v kemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. Di 15 
aban am 6. Juli 1866, »„Seenkgruben⸗Reinigung „ Olchowee 5 fl. Jin Verbindung zu ſtehen: ; ö, W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 146.— 150.— 
B 3 5 „ Ueberlaſſung des Pferdedüngers in Olchowee 5 fl. S Von Willamowice ber in W S u 200 LUS C 123.— 125.— 
Edykt. f Deieſe vorſtehenden Vadien find von den Erſteheruſtäglich um 6 uhr 30 Minuten Früh (Anschluß an den v Vb 200 fl C80 140 Seh. en 17 
C. K Sad krajowy jako Sad handlowy wKrakowieſnach erfolgter hoher Genehmigung auf das Doppelte zu Abendzug Wien — Krakau N KL Frühzug Krakau — Wien; . zu 
na ‚doniesienie przez Kazimierzu Rutkowskiego, proto-thöͤhen. Die Anbote find bei den Rauchfangkehrer ⸗Ar⸗ am Bahnhofe wiszowice 15 00 . . „ en ee, 450.— 432. 
; 7 5 C E $ N beiten in firen Einheitspreiſen für die Reinigung der ein- täglich um 7 Uhr Früh. des öfter. eloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. 130.— 135. 
kölowanego kupea w Krakowie o wstrzymanie wypdaty fir Einheitspreiſ } gung in 8 C Rug der Wiener Dampfulühl⸗ Actten⸗Geſellſchaft zu 
zarzadza wzgledem ealego ruchomego i ‚nieruchomego zelnen Objecte jeder Gattung, bei der Senkgruben-Reini./ Son Jawis al v 00 fl. öff. Mm.. 360. 980 
w rajach koronnych, dla ktörych ustawa 2 dnia 47 gung als fixes Pauſchale für ein Jahr, bei Ueberlaſſung täglich um 9 Uhr 34 M. Früh (Geht ab vom Bahnhofeſder Ofen⸗Peſther Kettenbrücke an 00 f. EM. —.— 20. 
grudnia 1862 nr. 97 dz. p. P. jest.obowigzujaea, znaj- y Pferde-Düngers im k. k. Hengſten Depot in Olchoweeſnach Eintreffen des KON yon Wien und Frühzuges fande bert 
duigees sie majelku — ostepowanie ugadne, mianuje It der Anbot gleichfalls für ein ganzes Jahr zu ellen, G aus K akau; ET in 6% für 1 
Beese sie me pos'ep 60 ka bote deutl t 3 in Willamowice der Nattonalbauk! 10Jährig zu %% für 100 f. 105.— a 
ar 8 tu. m, rr A E A ih % TT 
7 Age} A : ſtabe een, auch h l n : oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 er 
rzem sadowym do uskutecznienia ‚zajeeja, sporzadzenia 9 | Cours: TRAP lT nait öür. W. zu 4% Lp 5 % ze 


zur genauen Einhaltung ſämmtlicher Bedingniſſe, wie auch 


inwentarza maj tudziek do ia po- | 
anker Be: .praeprpwartzenia ‚po zur Haftung hiefür mit dem ganzen beweglichen und nn: 


Von Willamowice Lore 


stepowanie ugodnego z ta uwagg, zes tente komisarz x L ‚99 Qa: N HD 75020 

%% bene fe ar Een eng Kea end DI Tl e 1.10 fore . T 

nie do ukfadu ugodnego « oddzielnie oglost, 4% jednak Sämmtliche Ipetielle Bedingungen find bei dem k. k. den Frühzug von Wien Z rakau und Abendzug Donau-Dam e zu 100 fl. Gn. 72.— 74. — 

R h wierzyeielowi wolno jest 2 prelensyami swemi Genie. Directions. Sae in Tarnow (k. k. Spitals⸗Caſerne), ; Krafau Wien); e Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. 112.— 111 

ze ‚skutkiem 5 15 powolanéj ustawy zglosi6 sie bez- dann bei der kek. Militär- Gebäude - Aufſicht in Jaslo, an Jawiszowice (ONE lbigemeiüde Ofen — — RET eee 

ee Rzeszow und Olchowee zu den gewöhnlichen Amtsſtunden täglich um 5 Uhr Nachmittag. Ca zu 40 L 4255 éen 7 e e. 

Krakow, dnia 6 lipea 1866. einzuſehen. RM on Jawiszowice Salm zu 40 fl. „ eee 

Anbeſtimmt lautende und nach dem feſtgeſetzten Ter⸗ täglich um 6 Uhr 5 Minuten Abends. (Geht ab vom bang zu 40 fl. „ F ENTER 

l mine einlaufende Offerte werden nicht berückſichtiget, daher Bahnhofe nach Eintreffen des Frühzuges von Wien undſ Clary; zu L MLS BEE FE SÑ Zp 20— 21.— 

es im Intereſſe der Unternehmer liegt, rechtzeitige Anbote des Abendzuges von Krakau); C ur v = X v Kic 01 Rn aga 12 

Kundmachung. (690. 3) zu Telen: mn Bu 1 M 8s Said Abele Lib A eee je 62 

on Seite des k. k. Genke⸗Direelions⸗Filiales in Tar⸗ 5 Juli 36, äglich um r Minuten Abends. Keglevich zu ton. „ eee eee 

a0 Ak I een Neuß Ntr daß Tarnow, den 1. Juli 186 Die Entfernung zwischen, Willamowice und Bahnhof K. k. bofſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. 11. 480 
von demjelben wegen Uebernahme der in den Gebäuden eee ee e ee ^ 5. c 1412 Jawiszowice 111179 Js Meilen. Wechfel. 3 Monate. 
des k. k. Militär- Hengiten Depots zu Olchowce in den. 248. "Baxkt, (68½% % nber, am 25. Jun 1508 Bank: Blap) Sonto 

nächſtfolgenden drei „Sabren, d. i vom L Jänner 1867 7 — I — Augsburg, für 100 fl. füdpeutſcher Wahr. 7% 15.50 116.— 

bis 31. Dezember 1869 vorkommenden ſämmtlichen Pro. C. k Sad obwodowy W Nowym Szezu niniejszem | Ç ( Frankfurt a. M. für 100 „ Währ. 6% . 110.— 116 80 

feffioniften-Arbeiten und Maffrial gieke ungen ſchriftliche ge- obwieszeza, i ro2pisuje przymusowa sprzedaz pu- 3 1321. Kundmachung. (698. 1-3) Hamburg, 1040 Siet, 0% „ 01. 102 

ſiegelte Offerte l bliezna vealnösei W Nowym Säezu pod or. 430 polo- Zur Verpachtung der Bochnia’er ſtädtiſchen Propination W Ls grane % n 153 50 4 — 


ejöwkg swarm, wedle K. auf die Dauer vom I. November 180 bis Ende Terrin, 


am 27. September 1866 längſtens bis|zondj, wräz 2 gruntem 1 Cours der Geldſt G 
* E orten. 


| Uhr Mittags | 
in der Kanzlei des T bn iec s T We 0119451 Yin. dee eee. r e M-e e ee are 
RES Y N p UV | 1 d 17 ds 5 . tag N, 0 - l L - Ç i I. (4 4 Ç T IA. : - Lr. L ku 
Olchowee n ft, Sanof angenommen werden, wo ſodann ee Rac nach, | Relative dibin und Särfe Zufand | Erſcheinungen Warm 4 uiian: Dutaten „ œ 9 45 6 30 6 32 N 
deren commiffipnelle Eröffnung ſtattfinden but en Zeug. Pe ar, 150 Ni ee c des Windes der Atmosphäre | in der Luft Kaufe deerages font eee eee ee ee 
TJedes O 1 — 77 gu 1 iafeitlihen ua. dS 7; 1 (der! ift L T - Ee 4 Ç c THT -0 7 240 ln 
Jede Besch mit dem ortsobrigkei ch 0 SRI: deal npma Y G S S. j von bie ae 110 0 7 10 60 70 85 


Ruſſiſche Imperiale. — — — 10 10 75 
+ Ses Bereinsthaler—— — v 12 % 
— Near, 2 T 


niſſe über die Befähigung des Offerenten zur Uebernahme) 5: 15 7 
der offerirten Arbeitsleiſtungen und überdies mit dem be { H ago 925 | ak z 
treffenden Vadium entweder im baaren Gelde, in k. k. 10% 6] 39. 70 1 
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Extrablatt der „Krakauer Zeitung“ 


Dinſtag den 10. Juli. 


Telegramme der „Krakauer Zeitung“: 


Wien, 10. Juli. (Aufgegeben 2 Uhr 5 Min.jdiation Frankreichs anzukündigen. Derſelbe 
Nachmittag, angekommen 3 Uhr 40. M.). Die „Wr. dürfte bereits geſtern Paris verlaſſen haben. Es ift der 
Abendpoſt“ iſt ermächtigt, mitzutheilen, daß von ausgeſprochene Wille des Kaiſers der Fran— 
Seiten des Kaiſers der Franzoſen neuer zoſen Oeſterreich in feiner Machtſtellung 
dings die energiſcheſten Schritte zur Her-ungeſchwächt erhalten zu ſehen. 
beiführung des Waffenſtillſtandes einge— 
leitet wurden. Die franzöſiſche Flotte iſt auf 
dem Weg nach Venedig, der franzöſiſche Regie— 
rungscommiſſär Leboent angewieſen, auf venezia— 
niſches Gebiet ſich zu begeben. Gleichzeitig be c 
wurde General Froſſart in das preußiſcheſ⸗ 
Hauptquartier entſandt, die bewaffnete Me— 


Die „Wiener Abendpoſt“ vernimmt, daß die Süd— 
armee in Begriff, Venezien zu räumen, bereits 
den Marſch nach dem Norden angetreten 


Verantwortlicher Redaeteur Dr. A. Boezek. 
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Druck und Verlag von C. Budweiſer in Krakau. 
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